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Gebäudeenergiepässe im Internet
Seit 1. Juli 2009 müssen für öffentliche Gebäude mit 
einer Nutzfläche größer 1000 m2 Energieausweise er-
stellt und ausgehangen werden. An der TU Dresden 
betraf dies 34 Gebäude. Die Energieausweise stellen 
jeweils einen Kennwert für den Heizenergieverbrauch 
und einen für den Stromverbrauch dar. Für die Beur-
teilung der energetischen Qualität eines Gebäudes 
werden unterschiedliche Gebäudekategorien unter-
schieden, die jeweils einen Vergleichswert haben. Aus 
dem Vergleich des Verbrauchskennwerts (Ist-Wert) für 
das Gebäude mit dem Vergleichswert können dann 
Schlussfolgerungen gezogen und gegebenenfalls 
Maßnahmen abgeleitet werden. 
Auf der Internetseite zum Umweltmanagement kön-
nen nun für die oben genannten 34 Gebäude Ener-
gieausweise heruntergeladen werden. Derzeit wird 
daran gearbeitet, die Energieausweise zusätzlich im 
Campusnavigator (http://navigator.tu-dresden.de) ein-
zubauen.
Für 2010 ist geplant, auch für denkmalgeschützte Ge-
bäude der TU Dresden, für die nach der Energieein-
sparverordnung (EnEV) keine Energieausweise not-
wendig sind, solche Aushänge zu erstellen. 
Vorlesungsverzeichnis studium generale auf Re-
cyclingpapier
Das Vorlesungsverzeichnis studium generale erscheint 
für das Sommersemester 2010 erstmals auf Recy-
clingpapier. Christoph Klaus von der TUUWI: „Wir ar-
beitenseit einigen Monaten mit Integrale zusammen 
an der Umsetzung. Unsere Hoffnung: Wenn anhand 
eines Beispiels die erfolgreich Umstellung demons-
triert werden kann, lässt sich hoffentlich auch der 
Druck anderer Publikationen des StuRa oder der Uni 
zukünftig auf Recyclingpapier realisieren.
TU Dresden weiterhin EMAS-validiert
Über 1000 Unternehmen und Organisationen sind in 
Deutschland nach EMAS - einem europaweiten Stan-
dard für Umweltmanagementsysteme - validiert. Die 
TU Dresden ist auch weiterhin eine davon. Im Januar 
wurde die erneute Eintragung in das EMAS-Register 
bei der IHK Dresden beantragt und anerkannt. 
Vorausgegangen ist die jährliche Überprüfung des 
Öko-Audits durch die externen Umweltgutachter der 
Fa. DELOITTE vom 14.-16. Dezember 2009, die wie 
immer erfolgreich verlief. Die Gutachter waren  
vor allem von dem studentischen
Engagement in der TU-Umwelt-
initiative  (TUUWI) und von den 
vielen Forschungsprojekten 
mit direktem Anwendungs-
bezug für die Umwelt beein-
druckt. Gerade die umweltbe-
zogeneForschung und Lehre 
sollte insgesamt stärker 
thematisiert werden. Der 
Umweltbericht der TU Dresden 
2009 mit Informationen zum 
Energie- und Wasserverbrauch, zum Abfallaufkommen 
und zu vielen Umweltaktivitäten an der TU Dresden 
kann herunter geladen werden unter:
http://tu-dresden.de/umwelt
Wer gern ein gedrucktes Exemplar haben möchte, 
kann sich bei der Umweltkoordinatorin melden - solan-
ge der Vorrat reicht (Ines.Klauke@tu-dresden.de).
Umweltmanagement der TU Dresden
In eigener Sache
Haben Sie Fragen, Anmerkungen, Vorschläge zum Umweltschutz an der TU Dresden? 
Dann wenden Sie sich an die Umweltkoordinatorin:   Ines.Klauke@tu-dresden.de
Nächster Newsletter
Der nächste Umweltnewsletter erscheint am:
25.06.2010 
Vorschläge für Inhalte, Meldungen von Veranstaltungen, 
Publikationen etc. bis 18.06.2010 an:
Ines.Klauke@tu-dresden.de
Umweltmanagemant an der TU Dresden
http://tu-dresden.de/umwelt 01/März 2010
Tag der erneuerbaren Energien
Zum 15. Mal findet der Tag der erneuerbaren Energien 
statt. Viele Betreiber öffnen am 24. April 2010 wieder 
ihre Anlagen. Informationen unter:
http://www.energietag.de/idee.php
Bürgerwindparks in Schleswig-Holstein: Ein Mo-
dell für Sachsen?
Jess Jessen (Bürgerwindpark Galmsbüll, Nordfries-
land), Vortrag zum Energiestammtisch der Lokalen 
Agenda 21 für Dresden e.V., 20. April 2010, 19 Uhr, 




Ansprechpartner: Dr. Ines Klauke, 
Dezernat Gebäudemanagement und Datenverarbeitung, 





Klimafestival an der TU Dresden 17.-21. Mai
Täglich marschieren tausende Studenten in die Men-
sen unserer Universitäten und werden von den Spei-
seplänen zum unreflektierten Fleischkonsum motiviert. 
Dass das auch anders geht, zeigt die TU Dresden. Hier 
kooperiert die TU Umweltinitiative mit dem Studenten-
werk, um frischen Wind auf den Campus zu blasen. 
Eine Woche lang wird das Unigelände umgestaltet zu 
einem Forum für Umweltfreundlichkeit. Ein breites Pro-
gramm zu den Themen Ernährung, Möbilität, Ökologie 
und Fairtrade ermutigen zum gemeinsamen Auseinan-
dersetzen und Verstehen von Zusammenhängen rund 
um den großen Klima-Begriff. Durch Workshops, Vor-
trägen, Filmeabenden, Theater, Kleinkunst, etc. gibt es 
reichlich Impulse zum jeweiligen Thema.
Damit die Ideen direkt umgesetzt werden können, 
wird das Ganze von praktischen Angeboten wie dem 
Biomarkt, veganem Eis, Veggie-Hotdog-Stand, einem 
Fairtrade-Parcour und anderen Kulinarien abgerundet. 
In der Mensa Bergstraße wird es konkret: Starkoch At-
tila Hildmann stößt das Fleisch von seinem Thron und 
verwandelt die Mensa für eine Woche lang in ein Pil-
gerstätte veganer Ernährungskunst. Klimawandel zum 
anfassen und aufessen! 






Die Zahl der Berufspendler steigt seit Jahren auch 
an der TU Dresden kontinuierlich an. Damit einher 
gehen stetig steigende Treibstoffkosten, Umwelt-
belastungen aber auch volkswirtschaftliche Kosten 
(z. B. für Straßenbau und -instandhaltung). Aus diesem 
Grund bietet die Sächsische Energieagentur (SAENA) 
eine Internetplattform zur Bildung von Mifahrgemein-
schaften für den Weg zur Arbeit an:
http://sachsen.pendlernetz.de/
Professor Peer Haller erhält IKU-Innovationspreis 
für Klima und Umwelt
Prof. Perr Haller, Inhaber der Professur für Ingenieur-
holzbau und baukonstruktives Entwerfen der TU Dres-
den, wurde am 11. Februar 2010 in Berlin mit dem 
25.000 Euro dotierten Innovationspreis für Klima und 
Umwelt (IKU) in der Kategorie „Umweltfreundliche 
Technologien“ ausgezeichnet. Er erhielt den Preis für 
ein von ihm entwickeltes Fertigungsverfahren für fa-
ser- und textilbewehrte Formholzprofile. Durch dieses 
Verfahren wird Holz so leistungsfähig, dass es zum Bei-
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